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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Ein Dr. Klippert aus Stolzenhagen-
Kratzwiek (bei Stettin, heute Polen) be-
richtet ausf�hrlich �ber den Wiederauf-
bau einer Schwefels�urefabrik, in der
urspr�nglich Holzger�ste Kammern und
T�rme trugen, nach dem „System
Moritz“, d.h. unter Verwendung von
Eisen. Bei einem Brand hatten mit M�h
und Not umliegende Geb�ude gesch�tzt
werden k�nnen. Bis heute werden beim
Bau von Anlagen bekannte Gefahren-
quellen aus Kostengr�nden gerne igno-
riert, bis es zu sp�t ist.

Ausf�hrlich wird in zwei Beitr�gen die
Einf�hrung einer gesetzlich verpflich-
tenden „staatlichen Privatbeamtenversi-
cherung“ diskutiert (und f�r Chemiker
abgelehnt), heute unter dem Namen

„Rentenversicherung“ f�r Angestellte
immer noch ein dringendes Thema.

Lesen Sie mehr in Heft 29/1911
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Vor der Fachgruppe medizinisch-phar-
mazeutische Chemie spricht sich O.
H�bner gegen die �rztliche Verordnung
von g�nstigen Ersatzpr�paraten (Gene-
rika) statt teurer Originalprodukte aus,
zu der die Kassen die �rzte verpflichten
wollten. Auch dieses Thema verfolgt uns
bis heute.

Zu jener Zeit ver�ffentlichte die Ange-
wandte Chemie noch keine Nobel-Vor-

tr�ge, und so findet sich ein Hinweis auf
den Vortrag W. Ostwalds von 1909 nur in
der Rubrik „eingelaufene B�cher“.

Auf dem Kongress der Freien Vereini-
gung deutscher Lebensmittelchemiker in
Dresden trug Professor Rosemann
(M�nster) �ber „die hygienische Be-
deutung der alkoholischen Getr�nke“
vor. Gemeint war die innere Anwen-
dung; der Vortrag schließt mit den
Worten: „Der Alkohol ist ein außeror-
dentlich wirksames, daher zwar gef�hr-
liches aber auch, richtig angewendet,
wertvolles Genußmittel.“

Lesen Sie mehr in Heft 30/1911

Außergewçhnliche Organokatalysatoren:
Die Arduengo-Carbene 1 und 2 sind 103-
mal nucleophiler als das Enders-Carben 3,
das �hnlich reaktiv ist wie Diazabicyclo-
[5.4.0]undecen (DBU) und 4-(Dimethyl-
amino)pyridin (DMAP). Die außerge-
wçhnliche organokatalytische Aktivit�t
von 1–3 wird mit ihren besonders hohen
Lewis-Basizit�ten erkl�rt, die die von PPh3,
DBU und DMAP um mehr als 100 kJmol�1

�bertreffen.

Ein sehr seltenes Ph�nomen ist die Ko-
existenz von Metamagnetismus und
langsamer Relaxation der Magnetisie-
rung, die in der durch thermische Zerset-
zung von Vorstufen mit terminal N-ge-
bundenen Thiocyanatanionen und zwei-
z�hnigen Liganden erhaltenen Titelver-
bindung vorliegt. Im Bild ist die Relaxation
der Magnetisierung f�r H>HC gezeigt.
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